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Kasparick zog Bilanz über ehrenamtliche Arbeit
für bpportunity lnternational Deutschland

Schönebeck I Berlin {fsi). Der
Parlamentarische Staatssekretär
und SPD-Bundestagsabgeord-
nete Uh:ich KasParick engagled
sich für verschiedene gemeinnüt-
zige Organisationen. So unter-
stützt eräh Schirmherr unter an-
derem OPPorlunitv International
DeutscHäird (OID) und damit den
Sektor der sogenannten Mikrofi-
nanzlerung.

Jetzt träl sich der Parlamen-
tarier mlt Stefan KnüPPel, OID-
Vorstand, um Bilanz zu ziehen
und neue Vorhaben zu besPre-
chen, Stefan KnüPPel berichtete,
dass 200? ein sehr erfolgreiches
Jahr fur OID und die lVlikrofinan-
zierung war: ,,Insgesamt konnten
1,1 Minionen Euro gesamrnelt
werden - das ist eine Steigerung
von 60 Frozent zum Vorjahr."

Kasparick erklärt sein Engage-
ment fblgendermaßen: ,,Das Kon-
zept vori OPPortunity hat mich
r"iberzeuet. Kleinlcedite für Be-
dürf tipe-mit einer überzeugenden
Gesch-äftsidee - das ist Hilfe zur
Selbsthilfe. Dadureh tragen wir'
bei zu etwas mehr gerechter Ver-
teilung in der Welt."

Kasiarick setzt sich aktiv da-
ftir ein, weitere Bundestagsab-
geordnete ftir die Unterslützung
ion OID zu gewinnen. ,.Es müs-
sen nicht immer GeldsPenden
sein. sonder"n zum BeisPiel eine
Infoveranstaltung oder einfach
die Erweiterung des Unterstüt-
zerkreises", so KasParick.

Neben der Erweiterung des
Unterstützerkreises Plant OID
den Aufbau eines Informations-
portals. Interessierte können dann
ärstmals im Internet in deutscher
Sprache a11es Wissenswerte über
däs Thema Mikrofinanzienrng er-
{ahren. Dabei soll es ausdrücklich

nicht nur um OID gehen, sondem
um die weltweite Mikrokreöt-
bewezung - deren Entwicklung,
Persp"ektiven und Funktionswei-
se.

Das große Leitthema für OID
in diesem Jahr sind ,,Micro
Schoo1s". Das sind Schulprojekte,
die prinziPiell wie ein normales
Kleinunternehmen funktionieren:
Durch einen Kleinkredit wird ein
arbeitsloser Leh-rer bef ähigt, eine
kleine Schule aufzubauen. Er
verschafft damit sich und seinen
Ansesteliten ein Einkommen. das
ihrö Familien ernährt. Dantber
hinaus entschärft man das Pro-
blem der Bildungsmisere in vielen
Entwicklungsländern.

Häufig sind staatliche Schu-
len zu weit entfernt, zu teuer, zu

schlecht oder gar nicht vorhan-
den. Auf diese Weise erhält nicht
nur die Genelation im erwerbsfä-
higen Alter ihre Chance, englisch
..Obportunitv", sondern auch die
tcinäer - namlich die Chance auf
Bild.ung und ein besseres Leben.

Mikrofinanzierung ist eines der
er{olgreichsten KonzePte der mo-
demön Entwicklungshilfe. Denn
viele Menschen in den tändern
der Dritten Welt haben zwar gute
Ideen, aber weder KaPital noch
materielle Sicherheiten, um sich
welches zu leihen. OID vergibt
an solche Menschen Kleinkredite'
damit sie ihre Ideen umsetzen und
ein kleines Geschäft aufbauen
können.

Es hat sich gezeigt, dass nicht
nur die Ergebnisse dieser Politik

besser sirld'als das Verteilen von
Almosen - mit geliehenem Geld
sehen die Menschen auch meist.
viel sorgsamer um, so Ulrich Kas-
parick.- 

Der Berründe.r der Mikro-
finanzbewJgung ist der Wirt-
schaftsprofe"ssoi Muhammad
Yunus äus Bangladesh- Professor
Yunus erhielt 2006 den Friedens-
nobelpreis ftir seine ldee und sein
EngaÄement. Dadurch wurde
daJBiwusstsein fur die Effizienz
dieses modernen Instrumentes der
Entwicklungshilfe aul eine breite
Grundlase Äesteilt. Das fuhrt zu
steisendön Spendeneinnahmen'

deitere Informationen zu OP-
oortunitv International Deutsch-
iana gr6t es im Intemet unter
www.olq.org.
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